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Btr jmtp B)tftb:er,
(9?acf)brutf berboien.)

îBott aiboïf SSögtlin.

ließer ôas ôunMnôe ïfelô

Beilen nridj Ifeim ôie 1|>unôe;

Bdf, ôaf? idj ungefelit

J5tefj' im ôampfenôen (Brunôe

f?ag, toarum umlieft ôu geffn,

©u, meine ließe, ôu -SiarRcî

J3ag mir, für men für men,

©af? id] nun ffoff' unô fjar&e?

3n jeôer Btfjoile Suff

Bpür' idf ôein Blut üerjäfcn, "

Hnô jeôer 3f>et]fd]lag ruft,

©a|f ôu gemefen gemefcn.

'Bus ôer (Beliebten Cür

(Mfjnt mir ôie IHadft entgegen,

Bein llerôlidjt loôert mir

Macfjt — allertoegen!

îldf, ôa| idf ungefeilt

Bteif im Ôampfenôen (Brunôc!

ïajg — üßer's trauernôe 3ffelô -
ïa|t euer Beilen, ifir 3|unöe!

— 144

Der junge Witwer.
(Nachdruck verboten.)

Von Adolf Vögtlin,

Ueber öss öunbelnöe Uelö

Dellen mich heim öie Hunöe;

Ach, daß ich ungefellt

Neh' im öampfenöen Grunöe!

Zag, warum mußlest öu gehn,

Du, meine Tiebe, öu Narbe?

Zag mir, für wen für wen,

Daß ich nun hoff' unö Harke?

In jeöer Scholle Duft

Spür' ich öein Vlut oerjäfcn,

Unö jeöer Herzschlag ruft.

Daß öu gewesen gewesen.

Aus öer Geliebten Tür

Gähnt mir öie Nacht entgegen,

Kein Herölicht loöeri mir

Nacht — allerwegen!

Ach, öaß ich ungesellt

Neh' im öampfenöen Grunöc!

Laßt — über's trauernöe Felö ^

Laßt euer Dellen, ihr Hunöe!
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